
IV.

Die römischen Legionen, welche

in der Umgegend von Tanten

gestanden haben.

«^on scheinbar geringem Werthe, aber wichtig in

geschichtlicher Hinsicht sind die auf den Feldern

bei Xanten und Bitten gefundenen Ziegelsteine,

meistentheils in Form der Dachziegel oder von

größerem Umfange, wie sie zu Fußboden oder

Belegungen der Wände, oder mit erhöheten Ran¬

dern an der Seite, wie sie zu Wasserrinnen ge¬

braucht wurden. Gewöhnlich findet man auf

diese Ziegelsteine die Zahl und den Namen der

Legion eingedrückt, bald nur die Anfangsbuchsta¬

ben , bald mehr oder weniger vollständige Wörter.

Auf der U. Tafel habe ich in der halben Größe

einige Formen dieser Siegel abbilden lassen. Bei

jedem stehenden Lager scheinen die römischen Sol-



baten ihre Ziegelbrennerei gehabt zu haben, da

sie gewöhnlich, wenn die Waffen ruheten, zur

friedlichen und wohlthatigen Beschäftigung des

Bauens gebraucht wurden. Nur so konnten jene

großen Verschanzungen, deren Ueberrefte wir noch

in Holland, an der Lippe, von der Lahn an über

den Taunus, den Odenwald, bis an die Donau

wahrnehmen können, ferner jene römischen Heer¬

straßen längs des Rheines und durch alle übrigen

Theile des römischen Reiches, jene Römerstadte

und Schuhwerke an den Grenzen errichtet werden.

Darum freut es dem suchenden Alterthumsfreunde,

Spuren des römischen Fleißes zu finden und daran

den römischen Geist zu erkennen. Schon Pighius,

der zu Ende des löten Jahrhunderts drei Jahre

in Tanten und in der Umgegend verweilte und

die römischen Alterthümer an Ort und Stelle

untersucht?, machte auf diese mit Legionsstempeln

versehenen Ziegelsteine aufmerksam. Durch diese

Zeichen pflanzten die Legionen ihr Gedächtniß auf

die ferne Nachwelt fort, und so bezeugen noch

1800 Jahr alte unansehnliche Ziegelsteine, welche

Legionen in Vetera und Colonia Trajana gestanden

und Ziegel zu ihren Bauten gebrannt haben.

Theils nach den Stempeln der bei Xanten und

Birten gefundenen Ziegel, theils nach andern

Steinschriften, theils nach den Angaben des Taci-

tus, will ich die Legionen, welche in Vetera und

Colonia Trajana als Garnison auf längere Zeit
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standen, oder nur auf kürzere Zeit in dieser Ge¬

gend waren, namhaft machen.

Welche Legionen die erste Besatzung von Vetera

waren, wissen wir nicht, vermuthlich aber diesel¬

ben zwei Legionen, — denn für zwei Legionen hatte

Auguftus dieses Lager einrichten lassen — welche

zur Zeit des Varus im Jahre 9 nach Christi hier

standen und zum Theil in der Schlacht im Teuto-

burger Bergwalde vernichtet wurden. Tacitus

nennt die xvm. und xix. Legion. Beide hatten

ihre Adler verloren, den einen hatten die Bructe-

rer, den andern die Marser. Im Jahr 15 nach

Christo fand aber Stertinius, der Unterfeldherr

des Germanicus, den Adler der Xix. Legion wie¬

der. Der andere verlorene Adler wurde etwa

anderthalb Jahr spater durch Verratherei eines

marsischen Fürsten wiedergewonnen. Auf ei¬

ner Inschrift aus den Zeiten Trajans heißt die

XVIIl. Legion auf einer aus Caracalla's

Zeit hat sie den Ehrennamen weil

sie eine ursprüngliche, seit alter Zeit bestehende,

nicht durch Verschmelzung mit andern Legionen

entstandene Legion war. Diesen Namen führten

auch andere Legionen, z. B. die xxil. xxx. und

XXXIX. Von der Grabschrift des in der Varus¬

schlacht gefallenen Legaten oder Centurio der xviil.

42) l'aciri ^nn. I. c. II. c. 25.

üruleli Insciipl. ^>. 1096 , 6. z>. 417. 5.
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Legion, M. (Lälius, auf dem Denksteine seines

Cenotaphiums wird in dem Abschnitte von den

ehemals Clevischen Antiquitäten die Rede seyn.

Im I. 14, als Augustus starb, stand die

XVlll. und V. Legion in Vetera unter dem Ober¬

befehle des Germaniens, und unter den Soldaten

dieser Legionen, einer wilden meuterischen Solda¬

teska, brach zuerst die Meuterei gegen Tiberius

aus. ") Von der V- Legion werden viele Ziegel

gefunden mit dem Stempel: V. oder

v. und darunter '1'. I^VSLK. Lusenus war

entweder der Befehlshaber oder der Aufseher bei

der Ziegelbrennerei dieser Legion. Auf einem Zie¬

gel, den Herr Dahms in Xanten besitzt, steht der

Stempel V. k. ^wahrscheinlich Lawva). Pig-

hius erwähnt auch einige Ziegel der V. Legion

mit dem Zusätze: L- SLVI. oder I>- S^KI.

Diese Legion hieß aber gewöhnlich Klavkäonicg,

schon seit den Zeiten des Augustus, wie Dio

Cassius bezeugt. Unter Germanicus machte diese

Legion die Feldzüge nach Germanien. Der Statt¬

halter von Untergermanien, L. Apronius, führte

sie gegen die Friesier, die sich empört hatten, bei

welcher Gelegenheit diese Legion Beweise ihrer

Tapferkeit gab. ") Der Statthalter Vitellius

nahm sie, nach seiner Erhebung auf den Thron,

44) l'scni I. c> 45.

45) l'scii.i IV. c. 7Z.
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mit dem größten Theile des niederteutschen Heeres
»ach Italien. Das Depot wurde durch gal¬
lische Neeruten ergänzt, daher wir in dem Kriege
des Civilis die V. Legion nebst der XV. Legion in
Vetera finden. wurde sie aber hart bela¬
gert und nur durch fürchterliche Hungersnoth zur
Uebergabe gezwungen, wie schon oben erzählt
worden ist. Die wehrlos abziehende Schaar wurde
von den Germanen hinterlistig niedergehauen;die,,
welche entkommen waren, fanden ihren Tod in
der Gluth des brennenden Lagers Vetera. Unter
Vespasian wurde sie wieder hergestellt. Der Stem¬
pel: V. ?. ?. KI. Indelis klaceclvniea)
befand sich auf einem Ziegel zu Cleve.

Von der xv. Legion besitzt Herr Houben einen
Ziegel mit dem einfachen Stempel: XV.
Neuerlich sind noch einige von derselben Art aus¬
gegraben worden.

Daß die xxi. Legion in Vetera stand, bezeugt
ein daselbst gefundener und im Kreuzgange des
Domes eingemauerter Votivstein, wo es heißt:

xx. xxi. Vor der Regie¬
rung des Kaisers Vespasianus stand sie in Vin-
donissa (Windisch), wo viele Steinschriften von

^6) IÜ5IOI'. I, c. W.

*7) 7?izi<>,-. I V. c. 35. Die Lesart q»!n-i!><Zscim.i wird

mit Recht verworfen, denn diese Legion war damals
in Britannien, 11t. c. 23.
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dieser Legion gefunden worden sind. Als Cerealis

gegen. Civilis nach Untergermanien zog, marschirte

sie eben dahin. Ihr Ehrenname war die

plündernde, nach unserer Art zu reden, übrigens

war sie durch alten Ruhm ausgezeichnet.") Dem

Vitellins war sie treu ergeben, wurde aber bei

Cremona vom Antonius Primus geschlagen und

kam dann unter Vespasian nach Germanien. Un¬

ter Antomn's Regierung stand sie in Vctera.

In Neus stand die XII l. oder

nach einer andern Lesart die XVI., welche

durch einen bei Neus 1591 gefundenen Grabstein

des Ritters Longinus von der XVI. bestätigt

wird. 5°) Auch Minola bemerkt, daß mehrere

bei Neus ausgegebene Monumente von der !- V.

XVI. und XX. Legion sprechen.

Von dem Aufenthalte der VI. Legion zeigen

einige in der Houbenschen Sammlung befindliche,

bei Birten gefundene Ziegel, mit dem Stempel:

VI. VI(7!'. ?. I'i-,). Auch Pig-

hius sah mehrere mit einem zierlichen Zeichen:

I.. VI. VI(!. ?, 1^. (Viotiix wie

sie auch auf andern Inschriften heißt. 2^) Unter

Ilistoi'. II. c. 43. IV. c. 70.

llisrov. IV. c. 2g. 62. Zn dcr Oberlin'schen Aus¬

gabe wird Isei» XIII. vorgezogen.

Iiisciipl. 5,38, 7.

Lruteri Inscri^'t. j,. t. 5Li?, 1.
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Vespasian wurde sie gegen Civilis geschickt. Mit

ihr kam auch die V1U. Legion, welche sich

ebenfalls in Vetera aufgehalten hat. Von ihr

besitzt Herr Houben einen Ziegel: Vltl.

( Vngustll).

Wann die IV. Legion in die Gegend von Ve¬

tera kam, laßt sich nicht bestimmen. Auf einem

Ziegel in der Houbenschen Sammlung steht:

IV. Viu, SlZVkk. 5. Die Buchstaben

VIK. bezeichnen wahrscheinlich Viriiis; in einer

andern Inschrift bei Gruter heißt sie

VicU'ix. Das Uebrige heißt: Level US I'laeenri-

nu» (aus Placentia) I'eoit.

Von der x. Legion besitzt Herr Houben auch

ein paar Steine: 1^. X. v. und x.

((Zermanic!^). e. kann auch keniins heißen, wie

sie gewöhnlich genannt wird. Unter Vespa¬

sian kam sie aus Spanien nach Germanien.

Den Aufenthalt der xxitll, Legion in Vetera

oder Colonia Trajana bezeugt ein Stein in Herrn

Houben's Sammlung. Der Stein mit der Auf¬

schrift: '1K^«SK

7->c. Iiistor. V. 13. IV. 68, wo die Lesart VI. ^
die richtige ist.

55) InxcljjZt. x. 4g?, I.

M-I. z,. 313, 1. 389, 2. 491, 10.

1'sc. Ilisc. V. c. 19. IV. c. 68, wo X. die rich¬
tige Lesart ist.
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rührt aus der Zeit her, wo die Römer, vor der

Zeit des Kaisers Claudius, noch feste Positionen

in der vermariia hatten. 5°) Diese trans-

rhenanische Legion ist die XlV., denn auf dem

Felde bei Dormagen, wo die römische Ziegelbren¬

nerei war, findet man viele Ziegel mit dem Stem¬

pel: trilnsrlien. germ. XIV. Damals

gab es auch eine wie ein an¬

derer bei Xanten gefundener Ziegel beweist. Ein

Ziegel von der XX. Legion war in Cleve.

In der Geschichte der römischen Legionen ist in

mehrerer Hinsicht die xxil, Legion wichtig. Auch

von ihr finden sich einige bei Tanten gefundene

Denkmaler; z. B. ein Grabstein, welcher vor dem

Clever Thor Xantens ausgegraben worden ist,

wie Teschenmacher ausdrücklich bemerkt. Dieser

Stein befand sich in der Sammlung römischer

Alterthümer zu Cleve, aber sehr beschädigt, so

daß von der Inschrift nur zwei Zeilen übrig wa¬

ren. Sie hat aber nach dem Zeugniß derer, die

sie noch vollständig gesehen haben, also geheißen:
I)Il8. !VI,V5!IjZ V5. KI. ai-oi VL1 l'II.

VL'1'. erani I.I5<?. ionis XXIl. ?.rimiZsuise V.iso.

Einen Ziegel mit derselben Aufschrift besitzt Herr
Dahin» in kanten. Auf der I l Tafel Fig. S. ist

der Stempel abgebildet. Auffallend ist das Zeichen

1'. welches mit einem Querstriche eine christliche
Chiffer ist. S. l^iuvtus ü«
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l'.elici, eivi.8 'l^I/V^XLl.s ^^-.icn5 ^.>-

'10^IV8 1I0?<0K^I'.US. Ferner gehört hierher

ein dem Hercules Saxsanus geweiheter Votiv-

stein, von welchem unten das Nöthige erinnert

werden wird; auch auf diesem wird die I^L- XXII.

I>i-. I'. 1'. genannt. Der Stein ist.bei Bitten

ausgegeben worden. Außer den schon erwähnten

Ehrennamen k'-imiZeiiis, ?ia, t'iclslis oder kV'Iix,

kommen noch folgende vor: ^uZNödl, die kaiser¬

liche, ^Ii^uina, vom Antoninus, SsverillNÄ, von

Alezander Severus, und Dt-iowri-m-l, von dem

Könige Galatiens in Kleinasien, Dejotanus, der

sie im Kriege zwischen Pompejus und Cäsar eom-

mandirte. Nach des Pompejus Tode schickte sie

Cäsar gegen den König von Bosporus, Pharna-

ces, wo sie aber in einem Treffen hart mitgenom¬

men wurde. Nach Cäsars Tode stand sie unter

Antomus und nach der Schlacht bei Actimn schickte

sie Augustus nach Aegypten. Von Alexandria

aus marschirte sie nach Palästina und stieß zu

dem Belagerungscorps, welches Titus im Jahr

70 gegen Jerusalem commandirte. Nach der Zer¬

störung dieser Stadt ging sie unter Titus nach

Italien zurück, und hatte, wie aus den vorhan¬

denen Denkmalern hervorgeht, ihr Standquartier

in Messana (Messina), in einigen Städten Ita¬

liens und in Lugdunum (Lyon). Unter Domitian

ging sie nach Oberteutschland und besetzte Mainz

und die auf dem rechten Ufer des Rheins ange-
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legten römischen Kastelle. Zur Zeit des Ptolemaus

stand sie in der Gegend zwischen Remagen und

Bonn und wurde unter den Antoninen von dem

reichen Schwelger Didius Julianus eommandirt.

Eine Zeit lang muß sie auch in Vetera oder Co-

lonia Trajana garnisonirt haben. Stangefol in

den ^nn^ibus Lirouli 2t>6 er¬

zählt: „War zuvorn dieser Julianus ein Colonell

vnd Obrister am Rhein der zwo und zwanzigsten

Legion ^riungenia genandt, so ihr Quartier vnd

Feldlager hatte vstera, da jetzt Santen ist,

wie solches klerlich beweißen die alte

Ziegel vnd Kupfferen Platen, so alldar gefunden

vnd außgegraben worden mit dieser auffschrifft:

XXII. I 'kl. vnd XXII. V. V. I20L

V8t I^fgio viossima seouncls Vicl.rix/^

Aehnliche Ziegel mit der Inschrift: XXII.

?. ?. sah Pighius, und einen besitzt Herr

Houben.

Seit der Gründung der Colonia Trajana bei

Xanten kam die XXX. Legion, welche von dem

Kaiser Ulpius Trajanus den Beinamen vixis und

Vic-tiix von ihrer Tapferkeit erhielt, auf Monu¬

menten durch V. V. bezeichnet. Von dieser Legion

findet man bei Tanten und neuerlich auch bei Al¬

pen die meisten Denkmäler, welche für die Lage

der Colonia Trajana bei Tanten, wie schon be¬

merkt worden ist, das sicherste Zeugniß geben.

Herr Houben besitzt mehrere Ziegel mit dem
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Stempel dieser Legion: l.ke. xxx. V. V. Andere

Denkmäler sind schon erwähnt worden. Unter

dem Kaiser Alexander Severns erhielt diese Legion

die Beinamen: Lvveri-lna, ^Isxaiidrinu,,

k'vlix, wie sie auf einigen Steinschriften der Cle-

vischen Sammlung vorkommen. Auf einem daselbst

befindlichen Ziegel stand:'V^I.,8. H,. (Vsle-

Lsvei'iani!, ^lexanärina, ^ugusta). Va-

leri-uia hieß sie vom Kaiser Valerius Valerianus

(253 — 359). Die Ziegel von dieser Legion fin¬

det man theils bei dem Dorfe Birten, theils bei

Xanten rechts von der Straße, die nach Cleve

führt, in den römischen Grabern.
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